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ImSommer ist das Leben leicht
und lädt zu Experimenten ein.

Freitag, 23. Juni:Die Abschlüsse an
derMusikhochschule sind im
Gegensatz zu anderen Studienfä-
chern öffentliche Konzerte. Da-
von hat die ganze Stadt etwas.
Heute beendet Rada Krivenkomit
dem KonzertexamenMandoline ihr
Studium in Aachen bei Prof.
Hans-Werner Huppertz. Im Pro-
grammum19Uhr werden origi-
nale historische Instrumente, Ba-
rockmandoline, klassische und
romantischeMandolinemit den
entsprechendenWerken zu hören
sein und auch zeitgenössische
Kompositionen. AmCembalo be-
gleitet Yuko Inoue.

Unterwerfung ist ein Roman
vonMichel Houellebecq, der von
Ewa Teilmans für die Aachener
Bühne inszeniert wurde. Da auch
Mitglieder des Städtischen und
des Opernchores dabei sind,
sollte man die Aufführung heute
um 20Uhr im Theater, mit Ein-
führung 30Minuten vorher,
nicht verpassen.

Mit deutlich positiverer Stim-
mungwird der Auftritt des Frau­
enchores taktlos über die Bühne
gehen. Neues und Bewährtes
kannman im Programm „Denn
jetzt ist heut’“ hören, wenn die
Damen übermütig, gut gelaunt
und frech um 20Uhr die Bühne
der Klangbrücke im Alten Kur-

haus betreten.

Samstag, 24. Juni:Wenn Kinder
für Kindermusizieren, ist das im-
mer besonders nett und inspirie-
rend. ImMusiktheaterkurs der
Musikschule wurde PrinzOwi
lernt König vonMartin Krüger-
Düsenberg und Swaantje Düsen-
berg einstudiert. Um 15Uhr
geht’s los im Kammermusiksaal
derMusikschule am Blücher-
platz, die Leitung haben Barbara
Podolecki und Elena Henzel.

In Sommernächten ist eine
Open-Air-Veranstaltung gerade
richtig, vor allem, wenn sie auch
noch sommerlich-heiter daher-
kommt. Arsen und Spitze ist die
AachenerMusikhochschulfas-
sung des Klassikers „Arsen und
Spitzenhäubchen“, ausschließ-
lich von undmit Kräften derMu-
sikhochschule. Beginn ist um 19
Uhr im Innenhof derMusikhoch-
schule am Theaterplatz.

Auch wenn gerade die Chor-
biennale zu Ende gegangen ist, ist
Chor+ dennoch sehr hörenswert.
Um 19.30 Uhr erklingt in der Ci-
tykirche St. Nikolaus die „Misa
Criolla“ von Ariel Ramirez. Sie
entstand kurz nachdem der Ge-
brauch der Landessprachen in der
Liturgie erlaubt wurde, und berei-
chert den Gottesdienst nicht nur
mit der spanischen Sprache, son-
dern zusätzlichmit argentini-
schen Rhythmen,Melodien und

Instrumenten. Zu hören sind Sin-
fonischer undOpernchor Aachen
undMitglieder des Sinfonieor-
chesters Aachen unter Leitung
von Elena Pierini.

Sonntag, 25. Juni: ImHochamt um
10Uhr imDom ist ein Vokal­
ensemblemit der „BerlinerMesse“
von Arvo Pärt zu hören, ein nicht
alltäglicher Genuss. Außerdem
erklingt das „Exsultate Deo“ von
Palestrina. ImOrgelnachspiel
wird „Litanies“ von Jean Alain
aufgeführt.

Um 11Uhr beginnt eine wei-
tere Vorstellung desMusikthea-
terstücks PrinzOwi lernt König im
Kammermusiksaal derMusik-
schule am Blücherplatz.

Im Theater geht der große Auf-
tritt von Ariadne auf Naxos schon
um 15Uhr los. Um 14.30 Uhr
wird im Spiegelfoyer inWerk und
Inszenierung eingeführt.

Gitarrenträume von Bach bis
Claptonwerden ab 17 Uhr in der
Christuskirche in Haaren ge-
träumt. Im großen Solokonzert
spielt Karl-Heinz NicolliWerke
europäischer und südamerikani-

scher Komponisten aus drei Jahr-
hunderten.

Unter demNamen B­Sight ha-
ben sich vor zwei Jahren fünf
AachenerMusikstudenten zu-
sammengeschlossen, um die
Werke zeitgenössischer Kompo-
nisten zu entdecken und aufzu-
führen. Schwerpunkte waren von
Anfang an Improvisation und
eigene Kompositionen. Zu hören
sind die fünfMusiker nun in der
Klangbrücke ab 20 Uhr.

Montag, 26. Juni:Um19Uhr gibt
es im Konzertsaal der Aachener
Musikhochschule einen Klarinet­
tenabendmit Studierenden der
Klasse von Reinhard Feneberg.

Wie immer treten die Trompe­
ter derMusikhochschule imOr-
chesterprobensaal auf, allerdings
zur gleichen Zeit um 19 Uhr. Vor-
bereitet wurden sie von Prof.
Anna Freeman, am Flügel beglei-
tet Junko Shioda.

Dienstag, 27. Juni: ZumMixes Dop­
pelwird um 16Uhr in dieMusik-
schule eingeladen. Esmusizieren
Schüler der Klarinettenklasse von
Lisa Eichenberg.

Noch ein Abschlusskonzert an
derMusikhochschule zur Freude
der Bevölkerung: ihren „Master“
im FachGesangmacht Eva Nessel-
rath unter dem Titel „Schicksals-
frauen“. Dabei kommenNornen,
Walküren undHexen zuWort

bzw. zu den Tönen, die ihnen
Wagner undHumperdinck verlie-
hen. Helfend zur Seite stehen der
jungen Altistin Andrea Graff, So-
pran, und Esther Valentin, Mez-
zosopran. Am Flügel begleitet To-
bias Koltun. Beginn ist um 17.30
Uhr in derMusikhochschule am
Theaterplatz.

Turbulentes Geschehen auf der
Bühne, große Gefühle und
schöne Stimmen – Haydns selten
zu hörende Oper „La fedeltà pre-
miata“ bietet alles, was das Herz
begehrt. Sie ist die diesjährige
Produktion in Kooperation von
Musikhochschule und Theater,
die in jedem Jahr große Erfolge
feiert. In der Kostprobe heute um
19Uhr im Theater erfährt man
mehr.

Donnerstag, 29. Juni:Das Leibniz
Institut für interaktiveMateria-
lien ist die letzte Station der Reihe
Music Lab in dieser Spielzeit. Es
geht um die Entwicklung neuer
Materialien, die u.a. auf Klänge
reagieren können, also zum Bei-
spiel um tanzendeMikrogele.
Einblicke in den Arbeitsbereich
undMusikwünsche derMitarbei-
ter gibt es bei der Summer Rhap­
sody ab 20 Uhr im Institut auf
demCampusMelaten. Esmusi-
ziert das Sinfonieorchester
Aachen, Solist ist der Gitarrist
Hans-Werner Huppertz und die
Leitung hat KazemAbdullah.

Termin-Tipps

von evaMänz

Open-Air-Konzerte, Historisches undWerke zeitgenössischer Komponisten
KlassiK inaachen

KurznoTierT
Trauerbegleitung
„schweren Herzens“
Aachen.Die Pastoral in der Gra-
beskirche St. Josef bietet am
Sonntag, 25. Juni, von 15 bis 17
Uhr in derMarienkapelle unter
demMotto „Schweren Herzens“
persönliche Gespräche für Trau-
ernde an. Trauerberater hören
zu und informieren über weitere
Möglichkeiten der Trauerbeglei-
tung. Eine Anmeldung ist nicht
nötig.

Infoabend: „Plötzlich
getrennt – was jetzt?“
Aachen.Der gemeinnützige In-
teressenverband Unterhalt und
Familienrecht (Isuv) lädt zu
einer öffentlichen und kosten-
freien Veranstaltung amDiens-
tag, 27. Juni, um 19.30 Uhr ein.
Rechtsanwalt Thorsten Ga-
linsky informiert im Rahmen
der Reihe „Trennung-Schei-
dung-Unterhalt“ in den Räu-
men der AWONord, Joseph-
von-Görres-Straße 19, über das
Thema „Plötzlich getrennt – was
jetzt?“.Weitere Informationen
gibt es unter☏ 0163/1490954
oder im Internet auf www.isuv.
de.

Körpererfahrungen
im säuglingsalter
Aachen.Das Zentrum für Ge-
sundheitsförderung (ZGF) am
Marienhospital, Zeise 15, bietet
abMittwoch, 28. Juni, um 9.15
Uhr den Kurs „Körpererfahrung
und Bewegungsspiele im Säug-
lingsalter“ für Kinder von acht
bis zwölf Monaten an. Durch
Bewegungs-, Finger- und Sing-
spiele wird das Kind in seiner
Entwicklung unterstützt und
dasMutter/Vater-Kind-Verhält-
nis gestärkt. Der Kurs dauert
achtWochen. Anmeldemög-
lichkeiten undweitere Informa-
tionen gibt es im Internet unter
www.zgf-aachen.de oder unter
☏ 0241/60064500.

Mit Gisela Lenze durch
Raeren wandern
Aachen.Die evangelische Initia-
tive „Engagiert älter werden“
bietet eine acht Kilometer weite
Wanderung durch das belgische
Raeren amDienstag, 27. Juni,
an. Die Leitung hat die Natur-
führerin Gisela Lenze. Treff-
punkt ist um 11 Uhr amHaus
Zahlepohl gegenüber dem Töp-
fereimuseum. Der Kostenbeitrag
bei Fahrgemeinschaften liegt
bei fünf sowie bei 1,50 Euro Soli-
daritätsbeitrag für jede teilneh-
mende Person. Die Verpflegung
erfolgt aus dem Rucksack. Um
Anmeldung unter☏ 0241/
21155 wird gebeten.

Fachvortrag zu
Osteopathie im sport
Aachen. Im Rahmen von „Sport
im Park“ hält die Autorin Petra
Michaelis einen Fachvortrag
zum Thema „Osteopathie im
Sportalltag“. Er richtet sich ins-
besondere an Laien-Sportler, die
ihren Symptomenwie dem Ten-
nisarm oder den Nackenver-
spannungen auf den Grund ge-
henmöchten. Der Vortrag fin-
det am Sonntag, 25. Juni, von
14.30 bis 16 Uhr im Stadtpark
an derMonheimsallee statt. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Geomantischer
Spaziergang im Park
Aachen.Das Ökologie-Zentrum
Aachen bietet am Sonntag, 25.
Juni, einen geomantischen Spa-
ziergang imVan-Halfern-Park
an. Bequeme Kleidung, feste
Schuhe und eine Sitzunterlage
werden empfohlen. Um 11Uhr
treffen sich die Teilnehmer am
Eingang zumVan-Halfern-Park,
Lütticher Straße. Für die zwei-
stündige Veranstaltung wird ein
Kostenbeitrag von acht Euro er-
hoben.

Sommerfest im
Vinzenz-Heim
Aachen.Das Vinzenz-Heim,
Karlverbenden 91, lädt zum
Sommerfest am Sonntag, 2. Juli,
ab 11 Uhr ein. Es beginntmit
einem ökumenischemGottes-
dienst. Im Anschluss finden
zahlreiche bunte Aktivitäten auf
demAußengelände statt. Außer-
dem gibt es viel Musik.

Mini-Filmfestival „Docfest on Tour“ zeigt am samstag historische Filme zur
Tuchindustrie. Vorführungen finden am strüverweg statt. Idee aus Maastricht
über die Grenze gebracht. Regisseure des Hauptfilms sind persönlich anwesend.

AlteStoffespielen im
TuchwerkdieHauptrolle

Von GünTer h. JeKubziK

Aachen. Zwischen den histori-
schen Webmaschinen der Tuchfa-
brik zurück in die regionale Ver-
gangenheit dieser prägenden In-
dustrie zu blicken – das bietet
„Docfest on Tour“ am Samstag, 23.
Juni, in Form einesMini-Filmfesti-
vals im Tuchwerk am Strüverweg.
Regisseure aus Aachen und Lim-
burg präsentieren bei Bier undMu-
sik alte Filmschätzchen und eine
aktuelle Dokumentation rund um
das Thema Stoff.

„Filme aus der Region für die Re-
gion mit Impulsen von außen“, so
lautet das Motto der neuen eure-
gionalen Veranstaltungsreihe
„Docfest on Tour“. Richard Dols
vom Docfest in Maastricht und
sein Aachener Regie-Kollege Mi-
chael Chauvistré („Friede, Freude,
Eierkuchen“, „Mit Ikea nach Mos-
kau“) startenmit vielenUnterstüt-
zern und Förderern den Ableger
eines Konzeptes aus Limburg. Es ist
eineVeranstaltung vonDokumen-
tar-Regisseuren, an der sich sogar
der deutsche Verband „AG Dok“
beteiligt.

Mehrere Filmgespräche

DasMini-Festival beginnt Samstag
um 16.30 Uhr: Es gibt mehrere
Filmgespräche, unter anderem
sind die Regisseure des Hauptfilms
„Dügun – Hochzeit auf Türkisch“,
Ayşe Kalmaz und Marcel Kolven-
bach, anwesend, und nach dem
Film „Färberei Rouette“ (18.15
Uhr, Garagenkino) spricht Mi-
chael Chauvistré mit Professor
Hans-Karl Rouette über die dama-
lige Tuchindustrie in der Aachener
Soers. Dazu gibt es Führungen
durch die Maschinenhalle des
Tuchwerks, um die Geschichte der
Aachener Textilindustrie zu erle-
ben, Live-MusikmitDieter Kaspari
und Uwe Böttcher, sowie Essen
und Trinken. „Docfest on Tour“
macht in der Tuchfabrik gleich
zwei Spielstätten auf: Neben dem
kühlenMaschinenhalle-Kino läuft
auch im „Garagenkino“ ein Film.

Michael Chauvistré, der sich
archivarisch durch
einen Stapel alter
16-Millimeter-Filme
gearbeitet hat, ent-
deckte auch den
18-minütigen Indus-
triefilm „In Qualität
verankert“ aus den

1950er Jahren über die Produktion
eines Teppichs der Dürener Fabrik
Anka (17 Uhr, Garagenkino). An-
dreas Lorenz, der über dieMargare-
the-Lorenz-Stiftung das Tuchwerk
betreibt, wird den Acht-Millime-
ter-Film „Lorenz Kommandite“
über seinen früheren Familienbe-
trieb live kommentieren (17.30
Uhr, Garagenkino).

Für den Beitrag über die einst in
der Soers benachbarte „Färberei
Rouette“, über die Professor Hans-
Karl Rouette Ende der 1970er mit
Studenten ein Video auf histori-
schen Video-Spulen erstellte,
sprang das berühmte Zentrum für
Kunst undMedien (ZKM) in Karls-
ruhe ein, umdas sehr ungewöhnli-
che Format zu digitalisieren.

Richard Dols, der nun sein
Maastrichter Festival „Docfest“
über die Grenze bringt, will mehr
als nur Filme zeigen. Er will über
die Filme Begegnungen und Ver-
bindungen herbeiführen. So gibt
es zu allen Beiträgen in

der geselligen Som-
merfest-Atmo-
sphäre des Tuch-
werks Ge-
sprächspartner.
Zum Hauptfilm
„Dügun –Hochzeit
auf Türkisch“ (20

Uhr, Maschinenhalle-Kino, Ein-
tritt 6 Euro) kommen die Regis-
seure Ayşe Kalmaz undMarcel Kol-
venbachpersönlich. Sie dokumen-
tieren in der grauen Realität von
Duisburg-Marxloh die Suche nach
Glück in der Heimatlosigkeit und
die Sehnsucht nach einer Heimat.

Fortsetzung im Kukuk

Das könnte dasMotto derweiteren
Entwicklung von „Docfest on
Tour“ sein. Das Format, das inGul-
pen seine Premiere feierte, wird be-
reits am 13. Juli im Kukuk, dem al-
ten Zollamt auf Köpfchen, fortge-
setzt. Dann ist mit einem einzig-
artigen „Fritürekino“ und anderen
Spielorten „Grenze“ das Thema.
Im Oktober gestaltet Petra Grütte-
meier vom Museum Zinkhütter
Hof in Stolberg rund um die
Flüchtlings-Doku „Gemeinsam
einsam“ einen Schwerpunkt zum
Thema Flucht.

Zuvor findet vom 22. bis zum
24. September im spannend mo-
dernisierten Viertel Sphinxkwar-
tier in Maastricht zum dritten Mal
das originäre Dokumentarfilm-
Festival „Docfest“ statt.

?Weitere Hinweise imNetz:
www.docfest.eu

„Docfest on Tour“: Peter adriaens (Margraten), Walter Moede (kukuk),
Miriam Pucitta, susanne Ladwein (Region aachen-Zweckverband), Paul
Bardenheuer (Tuchwerk), Petra Grüttemeier vom Zinkhütter Hof (ste-
hend von links) sowie Richard Dols (Maastricht) und Michael Chauvistré
(unten rechts) hoffen auf zahlreiche Besucher. Foto: andreas Herrmann

am Freitag feiert dasMusical „Rent“ Premiere

JungeSchauspieler
wirbeln fastwiedieProfis

Von eVa onKels

Aachen. Fast ein Jahr Arbeit liegt
hinter derGruppe „FloodlightMu-
sicals“, undwas in der Zeit erarbei-
tet worden ist, kann sich sehen las-
sen: Fastwie Profiswirbeln dieDar-
steller über die Bühne, die Sänger
machen mit großen Stimmen auf
sich aufmerksam. 2016 wurde die
Gruppe gegründet, der Kontakt
kam via Facebook zustande. Und
schnell war mit „Rent“ auch ein
passendes Stück gefundenworden.
Das Musical basiert auf Giacomo
Puccinis Oper „La Bohème“, wel-
ches auf ein Buch mit dem Titel
„Les scènes de la vie de bohème“
vonHenri Murger zurückgeht.

ImStückgeht esumeineGruppe
junger Künstler, die in einem
Wohnblock in New York leben.
Die beiden Hauptfiguren sind der
Filmemacher Mark Cohen (Pinkas
Hoffmann/Tobias Holle) und der
Musiker Roger Davis (Simon
Braun/Philipp Leschke), dessen Fi-
gur an Puccinis Rodolpho angelegt
ist. Beide könnendieMiete für ihre
Wohnung nicht mehr bezahlen,
dabei ist der neue Vermieter sogar
ein gemeinsamer Mitbewohner:
Benny (Vanchinathan Ganesan).

Zu Beginn des Stücks wird Tom
Collins (Lukas Kaiser/Jonathan
Wendt), ein gemeinsamer Freund,
überfallen. Damit wird eine Revo-
lution in Gang gesetzt. Weitere
Personen, die sich ebenfalls in „La
Bohème“ finden, sind die drogen-
süchtige Mimi (Paula Oberfeier/
Natalie Slowik) undMusetta, die in
„Rent“ Teil des völlig zerstrittenen
Paares Maureen (Natalie Slowik/
Nilufar Toutianoush) und Joanne
(Nele van den Mond/Lisa Los-
kamp) ist. Viel Stoff für Konflikte.

Das Stück behandelt die großen
Themen der 1990er-Jahre: Aids,
Rassismus,Drogensucht und -kon-
sum sowie Wohnungsnot. Einige
der Themen sind auch heute noch

aktuell, bei anderenhaben sich die
Organisatoren für eine Anpassung
entschieden. Gespielt wird das
Stück im Original, also in engli-
scher Sprache.

Alles in Eigenregie

Insgesamt sind rund 75 junge
Menschen an dem Projekt betei-
ligt, etwa 30 davon sind Sänger.
Manche brachten schon Gesangs-
erfahrung mit, andere sind völlig
neu dabei. Nicht zu verachten ist
dabei die Leistung, die der Rest er-
bringt: Technik, Musik, Organisa-
tion undnatürlich das Bühnenbild
sind wichtige Aufgaben einer je-
den Musical- und Theaterproduk-
tion. Tatkräftige Unterstützung er-
hielt „Floodlight Musical“ durch
die Bürgerstiftung Lebensraum
Aachen, die ihrerseits die Struktu-
ren bereitstellt, umder Gruppe ein
unkompliziertes Arbeiten zu er-
möglichen. Für die richtigen
Räume sorgte die 4. Aachener Ge-
samtschule, und das Tanzforum
Aachen half bei der Entwicklung
der Choreographien. Viel Arbeit
für eine Gruppe, die sich erst vor
einem Jahr gefunden hat und fast
alles in Eigenregie stellt.

es geht über Tische und Bänke: „Floodlight Musicals“ lädt ein zu einer
temperamentvollen Inszenierung von „Rent“. Foto: andreas schmitter

„Rent“ feiert am heutigen Freitag
um 19.30 Uhr Premiere in der
aachen-Münchener-Halle der
RWTH, Templergraben 55.Weitere
Vorstellungen sind am samstag,
24. Juni, 19.30 Uhr, sowie am sonn-
tag, 25. Juni, um 18 Uhr.

Die Dernièrewird am Donnerstag,
29. Juni, um 19.30 Uhr in der aula
der 4. Gesamtschule, Heinzens-
traße 19, gezeigt. Die karten kos-
ten zwölf euro, ermäßigt acht euro.

Termine und
kartenpreise


